Entwicklung im Schulsystem
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nach Massing (Professor für Sozialkunde)
· Die deutsche Wiedervereinigung hat zu einer strukturellen Unübersichtlichkeit geführt

· Die Orientierungsstufe (5. und 6. Klasse) ist schulformabhängig
· Die Abwertung von Qualifikationen aus dem mittleren Bereich:

· Für fast jeden Beruf wird das Abitur verlangt ( Zugangsschwelle für Berufe wird höher gelegt

· Abwertung niedriger Bildungsgänge
· Da es immer mehr Schüler mit höhere Abschlüsse gibt, ist der Eintritt in den höheren Berufsstatus immer schwieriger (= wer ein gutes Abitur hat, hat noch lange keinen Arbeitsplatz)
· Etablierung verdeckter Selektionsmechanismen

· Es lieg immer noch soziale Ungleichheit vor
· Der Familienhintergrund entscheidet über den Grad der Bildungschance
· Es gibt immer mehr „Ghetto-Schulen“

· Qualifikationsdefizit bei Schülern mit Migrationshintergrund
· Nicht die Schulform entscheidet über die Qualität, sondern die schulspezifischen Lernbedingungen ( Betrachtung auf der Mikroebene

· Das Schulsystem im 21.Jahrhundert ist von der Systemfrage geprägt:

· Ist das Säulen- oder das Stufensystem effizienter und welches soll praktiziert werden
· Die beiden Fronten haben sich mittlerweile verhärtet ( Stagnation
· Alle Veränderungen und Entwicklungen des deutschen Bildungssystems wurden angetrieben durch massive ökonomische und politische Motive (keine pädagogisch-psychologischen Motive)
